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Mit der  breiteren Verfügbarkeit des Internets war immer auch die gesellschaftspolitische und 
medienpädagogische Hoffnung verbunden, dass sich die Bürgerinnen und Bürger selbst an 
der diskursiven Gestaltung der demokratischen Öffentlichkeit beteiligen.  

Gleichzeitig wurden allerorts neue Unternehmen im Umfeld der neuen Medien gegründet, 
denen von vielen Analysten enorme wirtschaftliche Potentiale vorhergesagt wurden.  

Sowohl die wirtschaftlichen als auch die demokratietheoretischen Überhöhungen des Internets 
wurden mittlerweile einem Realitätscheck unterzogen und sind dadurch relativiert worden. 

Nichtsdestotrotz werden immer wieder neue Internettechniken entwickelt, die zu „Killer-
Applikationen“ erkoren werden, die endlich die Potentiale des weltweiten Netzes angemessen 
repräsentieren und ausschöpfen sollen. Neuere Schlagworte in diesem Kontext sind Blog, 
Wiki oder RSS-Feed, zusammengefasst unter der Vision Web 2.0  

Klargestellt werden muss, dass hier nicht gegen diese Technologien polemisiert werden soll, 
viele dieser Techniken sind nützlich und erfolgreich. Die Online-Enzyklopädie Wikipedia 
baut beispielsweise auf der Wiki-Technik auf, die vor allem eine niedrigschwellige 
Möglichkeit bietet, Artikel kooperativ zu bearbeiten.  

Den prominentesten Erfolg im Internet hat allerdings die Suchmaschine Google. Ohne 
detailliert hier auf die spezifischen Gründe für den Erfolg Googles einzugehen, ist sicherlich 
evident, dass neben der herausragenden Suchtechnologie die Einfachheit sowohl des Layouts 
wie der Bedienung maßgeblich zur Dominanz von Google verantwortlich war.  

Genau das ist auch der Grund, warum ein schlichtes Instrument wie ein vernetzter 
Veranstaltungskalender für zivilgesellschaftliche  Initiativen von Bedeutung ist.  Ich will das 
an einem Beispiel aus der Praxis des WebWecker-Bielefeld (http://www.webwecker-
bielefeld.de) verdeutlichen. In Bielefeld gibt es unterschiedliche Radiowerkstätten, die 
Sendungen für den Bürgerfunk produzieren. Der Bürgerfunk, der über Radio Bielefeld 
ausgestrahlt wird, ist ein Ort für Bürgerinnen und Bürger, die selbst Radiobeiträge 
produzieren. Die Radiowerkstätten werden von der Landesanstalt für Medien gefördert und 
bekommen unter anderem eine Förderung für jede gesendete Radiosendung. Die einzelnen 
Sendungen werden von engagierten BürgerInnen erstellt, aber es kann nicht immer 
gewährleistet werden, dass eine beantragte Bürgerfunksendung auch tatsächlich gesendet 
wird. Die Gründe dafür sind unterschiedlich und interessieren hier nicht, aber wenn so ein 
Sendeplatz frei wird, kann er von einer anderen Radiowerkstatt belegt werden. Darüber muss 
natürlich die Radiowerkstatt sich informieren können. In Kooperation mit den Bielefelder 
BürgerfunkerInnen hat der WebWecker deshalb ein System entwickelt, das diese 
Koordinierungsleistung automatisiert. Die einzelnen Radiowerkstätten tragen ihre 
Sendetermine in einen Radiokalender ein und jede/r hat eine Übersicht über die Sendungen 
des Bürgerfunks. Jede/r hat eine Übersicht bedeutet, dass auch alle BielefelderInnen das 
Programm des Bürgerfunks einsehen können, denn die Kalendereinträge des Bürgerfunks 
werden im allgemeinen Radiokalender des WebWecker-Bielefeld automatisch eingebunden.  
Durch den Zugang zu einer breiteren Öffentlichkeit auf der Basis einer schlichten Technik, ist 
es uns also gelungen, Gruppen mit konkurrierenden Interessen (Förderung pro Sendeminute) 
und inhaltlich äußerst verschiedener Ausrichtung, zu vereinen und gemeinsam einen 
Zusatzgewinn für alle Beteiligten zu schaffen.  
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Die Technik, die in diesem Beispiel verwendet wurde ist die gleiche, die auf der KEBE-
Plattform (http://www.kebe.net) verwendet wird.  

 

Damit ist klar: auch im Veranstaltungskalender ist ein Austausch und eine gemeinsame 
Nutzung der eingetragenen Termine möglich. Mit nur einem Termin–Eintrag können viele 
Terminaklender gefüllt werden. 

Beide, WebWecker-Bielefeld und KEBE haben aber nicht nur die gleiche technische 
Grundlage, nämlich das von einem Institut der Frauenhofer– Gesellschaft entwickelte 
Content-Management-System Webgenesis, sondern auch die gleiche Zielgruppe. 

Ohne, dass ich die Bedeutung eines Veranstaltungskalenders überhöhen will, kann aus der 
Vernetzung der Veranstaltungs-Termine ein Abbild der Ostwestfälischen Zivilgesellschaft 
erwachsen, das die realweltliche Vernetzung unterstützt. 

Es sind natürlich die persönlichen Kontakte, die die dicken Fasern der Netze ausmachen, aber 
man muss die Knotenpunkte finden und man  muss Zugangsmöglichkeiten für neue 
zivilgesellschaftlich Interessierte schaffen. Dazu trägt ein über das Internet vernetzter 
Veranstaltungskalender bei. Zu finden ist er auf http://www.kebe.net 
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